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2. Vierteljahr / Woche 17.04. – 23.04.2016 

04 / Und er tut auch heute noch Wunder! 
Jesus vertrauen – Gott in alle Lebensbereiche hereinlassen 

  
Fokus 
Jesus hat keine Berührungsängste; er möchte uns heil machen. Alles, was wir 

dazu brauchen, ist Glauben und Vertrauen. 

 

Einstieg 
Alternative 1 

Seht euch den kurzen Clip über eine Wunderheilung an. Wie wirkt das auf euch? 

Was wisst ihr über das Thema „Wunderheilungen“, was habt ihr über 

Wunderheiler gehört? Warum gehen Menschen zu Wunderheilern? 

Könntet ihr euch vorstellen, an einem Heilungsgottesdienst teilzunehmen, wenn 

ihr keine andere Chance auf Heilung mehr seht? Warum oder warum nicht? 

Ziel: Erstes Annähern an das Thema Wunder und Heilung  

 

Alternative 2 

Lege der Gruppe nacheinander einige Sprüche über Wunder vor, z. B. diesen / 

diesen / diesen / diesen / diesen. Tauscht euch darüber aus, was ihr von dem 

jeweiligen Spruch haltet. Überlegt außerdem: Was haben sie gemeinsam und 

worin unterschieden sie sich. Bitte jeden in der Gruppe (in einem Rundgespräch) 

zu definieren, was für ihn ein Wunder ist. 

Ziel: Beschäftigung mit dem Begriff Wunder und seiner Bedeutung 

 

Thema 
 Den Unberührbaren berührt 

 Lest Matthäus 8,1–4. Was fällt euch an diesem Bericht auf? 

 Was wisst ihr über die in der Bibel erwähnte Krankheit Aussatz? 

 Für den Kranken war es keine Frage, ob Jesus ihn gesund machen kann. 

Was traut ihr Jesus zu? Nicht in der Theorie, sondern ganz praktisch? 

Wann fällt es euch schwer, Jesus so zu vertrauen? 

 Wer leidet heutzutage an etwas, was wir als „aussätzig“ ansehen?  

Das meint alles, was einen vor Angst und Ablehnung zurückschrecken lässt 

 Wie sollen wir entsprechend dem Vorbild von Jesus mit diesen Menschen 

umgehen? Was fällt euch an konkreten Beispielen ein? 

Wie könnten wir das als Gruppe und jeder von euch für sich selbst 

umsetzen? 

 Wie empfindet ihr die einfache Antwort von Jesus „Ich will es tun“? 

Welche Reaktion von Jesus würdet ihr euch wünschen, wenn ihr ihn um 

etwas bittet? 

Welche Reaktionen von Jesus habt ihr erlebt, wenn ihr ihm von euren 

Sorgen und Problemen berichtet habt? (siehe auch Frage der Jugendseite) 

 

 Ein unvergleichlicher Glaube 

 Lest Matthäus 8,5–13. Was fällt euch an diesem Bericht auf? 

 Warum ist es etwas Besonderes, dass ein römischer Offizier zu Jesus kommt 

und um Heilung für seinen Diener bittet? (z. B. Römer = verhasster Besatzer, 

Heide, d. h. Juden wurden unrein, wenn sie sein Haus betraten; Diener, 

Sklave = wertlos) 

 Wer könnte heute für euch dem römischen Offizier entsprechen? 

Wem geht ihr lieber aus dem Weg? 

Was kann man ganz praktisch tun, um seine Einstellung zu ändern und 

diese Menschen mit den Augen von Jesus zu betrachten? 

Wie könntet ihr diesen Leuten zeigen, dass sie in den Augen von Jesus 

wertvoll sind? 

 Der Ausdruck, Jesus „wunderte“ sich, wird in den Evangelien zwei Mal 

verwendet. Das erste Mal hier, das zweite Mal in Markus 6,6, als Jesus sich 

über den Unglauben der Leute in Nazareth „wunderte“. Wie versteht ihr, 

vor diesem Hintergrund, die Reaktion von Jesus auf den Glauben des 

Hauptmanns in Matthäus 8,10?  

Wie interpretiert ihr die Aussagen in Vers 11–12? 

 Was kann man tun, um so zu glauben, wie der Hauptmann? 

 Welche Art Wunder erwartet ihr in eurem Leben und welche Art von 

Vertrauen erfordert dies? 

 Was haben die beiden Wunder – die Heilung des Aussätzigen und des 

Dieners des Hauptmanns – gemeinsam? 

Was haben diese Begebenheiten mit uns und unserem Glauben im Alltag zu 

tun? 

 

Ausklang 
Fasst zusammen, was ihr im Gespräch erarbeitet habt und was ihr davon in die 

Woche mitnehmen und umsetzen wollt. Bittet Gott, euch dabei zu helfen. 

https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts
https://www.youtube.com/watch?v=HjuEIQQggUQ
http://www.wandtattoo-bilder.de/media/image/thumbnail/Die-Welt-ist-voll-alltaeglicher-Wunder-Nr-2_720x600.jpg
http://meinpapasagt.de/wp-content/uploads/2014/06/beitrag-wunder-kommen-zu-denen.jpg
http://www.wandspruch.de/out/pictures/master/product/2/253064_wunderdauernetwaslnger_c.jpg
https://41.media.tumblr.com/8ccd82f620574fb55f7d845253be7213/tumblr_nej2tiJD5J1slmquho1_500.png
http://www.wandtattooladen.de/images/articles/670aa0873b964500e636a1ff84249fcf_5.jpg
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,1-4
https://www.die-bibel.de/bibelwissen/lexikon/sachwort/anzeigen/details/aussatz/ch/a66e051da4d8c770a6a985d7bd383db2/
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,5-13
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Markus6,6
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,10
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,11-12
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2. Vierteljahr / Woche 17.04. – 23.04.2016 

04 / Und er tut auch heute noch Wunder! 
Jesus vertrauen – Gott in alle Lebensbereiche hereinlassen 
 
Bibel 
Ich versichere euch: Einen solchen Glauben habe ich bisher in ganz Israel noch 

nicht erlebt!  

Matthäus 8,10 

 

Hintergrundinfos 
Wunder sind Ereignisse, bei denen wir Menschen Gottes Wirken unmittelbar se-

hen. Im Alten Testament gibt es zahlreiche Berichte über sein wunderbares Ein-

greifen zugunsten seines Volks oder einzelner Menschen. In all diesen Berichten 

kommt die staunende Dankbarkeit für die Erfahrung eines solchen Handelns zum 

Ausdruck.  

Viele der Wundertaten, die im Neuen Testament von Jesus berichtet werden, er-

innern an entsprechende Erzählungen aus dem Alten Testament. Gerade an den 

Wundern, die Jesus tat, wird deutlich, dass sie nicht „Selbstzweck“ sind, sondern 

Zeichen dafür, dass durch die Gegenwart von Jesus auf der Erde das Reich Gottes 

angebrochen ist. Die Wunder von Jesus sind der Ausdruck seiner Liebe zu den 

Menschen und seiner helfenden Fürsorge: Kranke werden geheilt und Menschen 

von Dämonen befreit, sogar der Tod verliert in der Gegenwart von Jesus seine 

Macht. 

Bei den Berichten über Wunder, die Jesus tat, unterscheidet man zwischen Hei-

lungswundern, Dämonenaustreibungen und Naturwundern. Im neuen Testament 

findet sich ca. 8 Naturwunder, 15 Heilungswunder, 8 Dämonenwunder, 3 Toten-

auferweckungen (siehe wikipedia, Liste der Wunder Jesu). 

 

Thema 
 Den Unberührbaren berührt 

 Lies Matthäus 8,1–4. Was sagt dir die Tatsache, dass der Aussätzige Jesus in 

den Weg trat? 

Wie könntest du Jesus in den Weg treten? Geht Jesus nicht heutzutage auf 

uns zu und stellt sich uns „in den Weg“? 

 Die Anrede, die in der deutschen Bibel mit „Herr“ widergegeben wird, lau-

tet auf Griechisch „Kyrios“ und bedeutete auch „Gebieter“. Sie ist ein anti-

ker Götter- und Würdetitel. Was sagt das dir über den Kranken und seine 

Einschätzung von Jesus? 

Wann würdest du Jesus als deinen Gebieter ansprechen? 

 Der Mann trug keine Bitte vor. Was macht seine Aussage deutlich? Warum 

hat er Jesus nicht einfach gebeten? 

 Jesus berührte den Aussätzigen. Was für uns ganz normal klingt, war da-

mals ein Unding. Nach rabbinischem Gesetz sollten Aussätzige mindestens 

einen Abstand von 1,8 Metern zu anderen Menschen halten. (Siehe 3. Mo-

se 13,45–46.) Wer diese Grenze überschritt, wurde ebenso unrein. Was be-

deutet es in diesem Zusammenhang, dass Jesus den Aussätzigen berührte, 

als er ihn heilte? Was sagt das über Jesus aus? 

 Was denkst du, warum der Geheilte mit niemandem darüber sprechen soll-

te? Spräche nicht alles dafür diese Geschichte zu erzählen? Lies dazu Vers 4 

Hfa und im Studienheft zur Bibel S. 29. 

 

 Ein unvergleichlicher Glaube 

 Lies Matthäus 8,5–13. Was fällt dir an diesem Bericht auf? 

Was sagt die Antwort des Offiziers in den Versen 8+9 darüber, was er über 

Jesus denkt? Was wird dabei über Glauben deutlich, und darüber, was es 

bedeutet, Glauben zu haben? 

 Wie bewertete Jesus den Glauben des Offiziers? (siehe Vers 10) 

Was war so besonders an dem Glauben dieses Römers? 

Wie kann man zu einem solchen Glauben kommen? 

 Wann kommst du mit deinen Sorgen und Problemen zu Jesus? 

Wann versuchst du, erst einmal alleine zurechtzukommen? 

Warum versuchst du, zuerst alleine zurechtzukommen? 

 Was erwartest du von Jesus, wenn du ihm von deinen Problemen erzählst? 

Was hast du schon erlebt, wie er regiert hat? (Berichte am Sabbat in der 

Gesprächsgruppe darüber.) 

 Wie triffst du täglich Entscheidungen und wie wirken sich diese auf deinen 

Glauben aus? 

Was kannst du tun, um Entscheidungen zu treffen, die deinen Glauben 

wachsen lassen? 

 

Nachklang 
Hör dir das Lied Believe an. Glaubst du, dass Gott groß genug und stark genug ist, 

dich in allen Bereichen deines Lebens zu halten? Sprich mit ihm darüber. 

https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,10
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,10
https://de.wikipedia.org/wiki/Wunder_Jesu#Heilungswunder
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=6&ved=0ahUKEwid9oOGv-zJAhXEshQKHYwoAc0QFghFMAU&url=http%3A%2F%2Fwww.efg-hohenstau-fenstr.de%2Fdownloads%2Fbibel%2FGleichnisse%2520und%2520Wunder%2520von%2520Jesus.rtf&usg=AFQjCNHWCY8fwkMx9XStVktwtktYAE2qUQ&sig2=Xay1rNXsXt7Wrnte9EZJgg&cad=rja
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,1-4
http://www.bibleserver.com/text/NLB/3.Mose13,45-46
http://www.bibleserver.com/text/NLB/3.Mose13,45-46
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus8,4
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus8,4
http://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/56d40accc150e408d000062b/Studienheft-EUD-2016-2Teil29.pdf
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,5-13
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,8+9
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Matthaeus8,10
https://www.youtube.com/watch?v=kbIXoPblF8Q
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